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„unbequeme“ un vielleicht peinliche Intormationen nıcht verschwıegen und das
Materı1al geliefert wurde, aufgrund dessen INan 1n Einzeltällen uch anderen Schlüs-
SCI1 kommen MmMas. I T: SCHATZ
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KOCH, BISCHOF KURT, Dass alle e1INS seien. Okumenische Perspektiven. Augsburg:
Sankt Ulrich Verlag 2006 174 d ISBN 3-936484-/76-/
[Der Basler Bischof, Okumenebeauftragter der Schweizerischen Bischotskonterenz

unı Mitglied des Päpstlichen Rates tür die Einheit der Christen, ehedem Protessor
der Katholischen Fakultät der Unıiversıiutät Luzern, hat 1ın diesem Buch hıltreiche Über-
legungen ZUXr ökumenischen Sıtuation vorgelegt. Er lässt seınem Schmerz über die
tortdauernden Spaltungen der Christenheıt ebenso teiılhaben w1e seınen Hoffnungen,
4ass CC Schritte möglich seıen, die auf eine Vertiefung der siıchtbaren Einheıit der
Christen zielen. Be1 all dem verliert nıcht seiınen nüchternen Blick, der aus eiıner
gründlıchen Kenntnıiıs der einschlägigen Fragen resultiert und sıch nıcht mıt oberflächli-
hen und kurzatmıgen Lösungsversuchen zutfrieden o1bt. Er würdigt ankbar, W as C555

Entwicklungen in der Okumene gegeben hat un! noch o1bt. Und benennt die Gsren-
ZCN, die ökumenisc engagıerte Christen stoßen und die S1e aufrichtig wahrzuneh-
INCIN aben, U1l sıch ST} ıhnen abzuarbeıten. Es 1St Bischof och zuzustiım-
INCIN, WEenn dıe Dıitterenzen zwıschen der katholischen Kırche und den Kırchen der
Retormatıon VOT allem 1im Bereich der Ekklesiologıie ausmacht. Solange sıch dort keine
Korrekturen herbeitühren lassen, Jeiben Bemühungen aut anderen eldern Stückwerk,
W as nıcht bedeutet, S1€e hätten keinen 1Nn. Meınte INa  . VOL wen1 Jahren, miıt der ka-
tholisch-lutherischen UÜbereinkunft 1mM Verständnis der Recht ertigung des Süunders
durch (sottes Gnade einen Durchbruch auf eine 1LCUC ökumenische Sıtuation hın mC-
schafftt haben, MUSSTIE 11141l schon bald erkennen, PISS sıch 1es5 1Ur bewahrheiten
würde, wenn c5 entsprechenden Wandlungen 1m Verständnis der Kırche tührte.
hat Recht Dıie Stellung und die Gestalt der Kırche 1in (zottes Geschichte mMI1t seiner Welt
haben sıch längst als primäres Thema des ökumenischen Bemühens erwıesen. Gerade
hıer stehen sıch deutlich nach W1€e VOT theologische Konzepte gegenüber.

Dıie Erörterungen werden in jer Kap enttaltet. Im Ersten Kap „Geschichtliche Ver-
gewıisserungen” (13—30) analysıert der Vert. die gegenwärtige Sıtuation der Okumene
und stellt zutreftfend test, A4Ss s1ıe eiınem Wendepunkt steht. Die Kirchen betonen ZUr

Zeıt mıi1t NCUCII Nachdruck ıhre Eigenprofile dies nıcht willkürlich, sondern A4US sach-
liıchen Gründen, sotern S1C iıhre ökumenischen Zielvorstellungen auf ıhre theologischen
Kırche und der Kirchen der Retformation laffen heute recht weıt auseinander. Dıies E1r -
Grundposıitionen zurückbeziehen. Dıie Ziele des ökumenischen Weges der katholischen

schwert das kirchliche un ökumenische Handeln, tührt 7 Ermüdungen und Enttäu-
schungen. Das Zzweıte Kap dient der BENAUCICH theologischen Erörterung der BC-
gebenen Situationsanalyse „Systematische Verortung dES ökumenischen Kernpro-
blems  CC (31-68) Sıe läutt aut eine klare Gegenüberstellun des katholischen Konzepts
einerseıts „Einheit der Kırche“ un! des protestantısc Konzepts andererseıts
„Kirchengemeinschaft“ hinaus. Dıie Analysen finden ıhre Bestätigung 1n den einschlä-
vigen Dokumenten der beiden Seıten. Auf katholischer Seıite kommen dıe Dokumente
des ‚WE Vatıkanums SA Zuge, ebentalls die Erklärung „Dominus Jesus” (2000) und die
Enzyklıka Johannes Pauls L1 AL DNUIN SINt  ‚“ Auf der evangelıschen Seıite finden eıner-
se1ts die „Leuenberger Konkordie“ und andererseıts das FKD-Dokument „Kirchenge-
meinschaft nach evangelıschem Verständnıiıs“ meısten Beachtung. Im dritten Kap
„Brennpunkte des ökumenischen Dialogs“ (69—120) nımmt der ert. wel großen
un zentralen Themen der Okumene Stellung. Das eine ema kreıst die Frage,
un!: wWw1e€e die Kıirche Jesu Christi verwirklicht 1sSt 1ın der aktuellen Gottesdienstgemeinde

(OIrt (evangelisch) der 1mM Miteinander VO:' Weltkirche und Ortskirche Bistumskir-
che und Ortsgemeıinde. Diese Fragen werden konkret eroörtert, 4SsSs uch
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die Frage nach der Rolle des Papstamtes 1n der Kırche geht. Das zweıte Thema ezieht
sıch aut die Fragen, die sıch Kirchengemeinschaft und Eucharistiegemeinschaft dre-
hen. weılß, Aass dieses Thema der “Basıis- besonders intens1v diskutiert un:! als
Prütstein für die Ernsthaftigkeit der ökumenischen Einstellung verstanden wird Der
ert. plädiert 1n all diesen Themenkomplexen für die katholischen Posıtionen, begrün-
det sS1e sorgfäaltig un:! davor, s1e AaUuUs gleich welchem rund vernachlässıgen.
Gleichzeıitig stellt die katholischen Posıtiıonen ökumeniısch sensibel dar. SO wirken
seıne Überlegungen be1 iıhrer Entschiedenheit doch uch einladend und hilfreich, weıl
wirklich klärend. Er vermag verständlich machen, dass NUur solche Entscheidungen
zukunftsträchtig sınd, dıe uts sorgfältigste begründet wurden. Schliefßßlich tolgt eın vier-
tes Kap „Okumenische Wiedergewinnung der FEinheit“aIm Zentrum dieses
Kap.s stehen Reflexionen über die Dımensionen christlicher un: ann uch ökumen1-
scher Spiritualität. 7Zu iıhr gehört wesentlic eine lebendige Praxıs des Gebets.

Dieses nıcht umfangreiche Buch FA aktuellen Okumene 1St sehr iıntormatıv un kon-
struktiv. Dıie Posıtionen, dıe vertreten werden, verdienen alle Beachtung und Bejahung.
Das uch 1St allen, die 1n der wahrlich nıcht einfachen Okumenearbeıt stehen, CIND-
fehlen. Katholiken und Protestanten lernen auf Je ıhre We1ise die Posıtionen iıhrer und
der anderen Kirche noch einmal NEUu kennen und verstehen und können sıch G der
Richtungen iıhres eigenen Eıinsatzes NCUu vergewıssern. vermuittelt, Ww1e€e eın ökumen1-
sches Engagement sowohl VO Nüchternheıt als uch VO heilıger Ungeduld bestimmt
se1ın kann LÖSER

WAHLE, STEPHAN, Gottes-Gedenken. Untersuchungen D anamnetischen Gehalt
christlicher und jüdischer Liturgie (Innsbrucker theologische Studien; E Innsbruck:
Iyrolıa 2006 518 S) ISBN 2102727431
Das umfangreiche Buch 1St eine 2005 1n Bonn eingereichte und ANSCHOMMLCH Dıisser-

tatıon 1m Fach Liturgiewissenschaft. Liturgiewissenschaft, Ww1e€e S1€e hier verstanden wird,
1st 1n den weıten Fächer der benachbarten Diszıplinen hineıin Dogmatische,
exegetische, historische, uch philosophische Erwagungen bereichern, Ja ermöglıchen
die 1m CENHCICHN Sınne lıturgıebezogenen Ausführungen. Das jel 1St hoch gesteckt:
der 'ert. möchte darlegen, W 4S den ıinneren Kern christlicher Liturgıie ausmacht. In se1-
NeTr Antwort kann un braucht nıcht originell se1ın; enn Aass die christliche Litur-
g1€ Gedenken, Anamnesıs 1St, 1st bekannt und auch VO vielen Liturgiewissenschaftlern
immer wıeder herausgestellt worden, z B VO Hans Bernhard Meyer, auft den siıch
mehrtach beruft. Der 1nnn und der Wert der vorliegenden Arbeit liegen darın, Aass der
Ve diese Antwort gründlıch durcharbeıtet un ıhre Rıichtigkeit bestätigt. Dabe! fällt
auf, OS die Bedeutung der christlichen Anamnesıs Un einen VO  - dem 1m Judentum
tief verankerten Motiıv des Gedenkens her erschliefßt un Zzu anderen VO der Verkün-
digung der Gottesherrschaft durch Jesus her eschatologisch ausrichtet.

Di1e Darlegungen, die die Mıtte der christlichen Liturgie als Praxıs des Gedenkens C111

schlıefßen, bılden Ww1e€e eiınen Faden durch das Buch ındurch. Nıcht immer
lıegt offen; enn auft dem Weg seıner Enttaltung betritt der 'ert. ımmer wiıeder dieses
der jenes benachbarte Feld, das recht austührlich uUun! 1m Sınne eines iın sıch konsıis-
tenten Teilthemas abschreıitet. Dies sınd einıge olcher Teilthemen: das Liturgieverständ-
n1s 1m I Vatıkanum; die Liturgiewissenschaft als theologische Diszıplıin; das Motiıv des
„Gedenkens“ 1m erk Odo Casels; dıe Eschatologie 1mM und 1im N 9 systematische
Beıträge ZU christlichen Eschatologie; Philosophie und Theologie der Zeıt; die christli-
che Bedeutung des Sonntags; die jüdische Bedeutung des Sabbats:; die yroßen Teıle der
Eucharistiefeier; die strukturelle Verwandtschaftt der FEucharistieteier mıiıt der jüdıschen
Pesachteier. He diese teilthemenbezogenen Kleintraktate sınd 1n sıch sorgfältig O1 -

arbeitet und reich Intormationen. Sıe zeichnen sıch immer auch adurch AaUS, ass die
entsprechenden Auffassungen bekannter utoren sorgfältig wiedergegeben werden.
Autoren WwW1e K. Rahner, Pannenberg, Rıcceur, Levınas, Casper, E. Jüngel,

Heıdegger, Husserl, Wohlmuth werden erwähnt. SO 1st das Buch auf jeden
Fall ıne Fundgrube Aall Intormatiıonen Themen, die sıch mi1t der Hauptaussage der
Arbeit erühren
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